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Jahrgang)

OrganF fäk Jedermann aufs dem Volke-
M

Erscheinttäglich,Haus«-nahm Tage nach sen Cum- us Feststqu Putz pg- spche 1 Str. I If. Jusmte pro Petitzetille280957Diejenigen geehrten Abonnenten Dick, welche die Umahlkpzkzmnsskig Mpkgzgs pünktlichzu erhalten wünschen, zahlen suchen ich
d M;Ost-IMPL- AUFIVHIWPMMUU Mitk- IUI sich U die zunächst belegenen «P·stamter, im Juli-m an die bekannten Spekitenre der des Post e

-

fängt man auch bei uns an, die
« und an das Kaiserreichzu glauben.

-
,

, verlustigen Zeitungen In wende-.

« Das fkavzsijfcheIaiferthum und die
- vufsitche Freundschaft-»

Seitdem ses »LouieNasokevzspzgespwchmFpas
et seine Macht nicht nur vom Volke besturdusrch die«

Wahl, sondern auch das Recht hierauf, durch das

-Erbreeht,«und zwar als Erbe des»., aiseri, seitdem
the zu verstehen

Man schaut deshalbauf den alten lieben Freund
und guten Nachbar Rußland und fragt sich: wird ed
Rußland zugeben? —- ·

Man blickt hierbei aber auch«auf»die Verträge von
1815 Und vermeint eine Garantie dar-in zu haben, in-.
dem es diese Verträge unzweideutig aussprechen, daß

- eine Herrschaftder Nachkommen Napoleonöin Frank-
reich ausgeschlossenist.

!

-

«

»

Jnd«eßergiebt man sich hierbei einer kliinen Tau-

fchUnSs«Rußlandund die-Verträgevon 1815 sind gar

Pichtso intime Freunde, wie man sich einbildcts Nuß-
,

jkxdist ein fehrehrgeiziger strebender Staat; -die Verk-
Skdon ists —

«

« rdene ver ilbte
ergamema sind sehr murbe geno yy L

S
sp

)
.

«
.

Frspksxxmsschaber hatRußland nichts dagegen- wenn «

’ fest Vemä ei
«

« tiller Zustim-mung vekk g unter rususchers
—

«

bleibt- dieehtthmnes dabei eben nur in den Grenzen
Rußland ist estebkiuglandscheint vorzeichnet.Denn
päischenStaaten-umwaerzu -thun, die«i’rbrcgeneuros

dann bei guter Zeit WITH-rzu befchasngen, unt so-
alb Retter aufzutreten, ."—·e»FFUKden Verlegenheiten,
Thatsatbe daß selbst unte

ist- keinemehr bezweifelte
«

,
’ « J Karl K. der fran onschePlan einer kleinenl·1»1mgestaltnngder Verttä v

z
1815

von Rußland begunstigtwind- ge on
.

·
, ,ein Ian r

die unerwartete JIiltsRevolution
P

, der du ch»
i , ·

,

- I

.wurde, durch welcheLouie Phkkpp
Vermche

Mk den Thron ·kst1M-s

. )
»

Berlin, Sonntag, den v18. April

.

Ists-K

der -fortan durch seine ganze Regierungszeit das

Bündniß mit dem eigentlichen Freunde Nußlands,mit
England festhielt.

" «

«
.

«

«- Wenn nun auch die Zeitungen von einer Mißstim-
mung des russischen Kabinets gegen die Kaiser-Pläne .·

Napoleons sprechen, «soglauben wir dennoch nur ein

sehr klein wenig daran, das heißt-,nur in so weit, ali-
es sichvor weitergehendenKonsequenzendes Kaiserreiths
verwahren wird. Das Kaiscrreich selber und- seine
nächsteKonsequenzgiebt Rußland mit großemVer-i
gnügen zu. Denn die nächsteKonsequenzist ein wenig

.

-

Angst der andern europäischenMächte, und diese Angst
ist Rußlands wahre Stärke. — T

. sz
» Freilich fragt man hiernach, ob denn Rußland auch

die triegerischenlFolgen des Kaiserreichs wird zugeben
können? und Hier behauptet man mit Recht, daß dies -

nicht wahrscheinlich sei; aber auch hier mußman unter-«

scheiden zwischendem Krieg sim Großen nnd dem Krieg
«-

in kleinen Eroberungen.—-Zu einemKrieg im Großen-
welcher die franz. Nation aus ihrem Schlummer-, der sie

seit l«815 gefesselthält,auferwetkt,ivireriußlandkeine Zu-
stimmung geben. Die französischeNation wirdvon Nuß-'
land e«ür" tet und gehaßt.Eine kleine Kabinetseroberimga«ber,gs:trv?eine,..Eroberungin der vSchweizwird situ»ß-sz
land schon gerne zugeben, ja,«es wunschtFrankreichsk-
ein Stück ungerechtes Gut einzuverleithmdennMusikin-
hat gar zu viele Ursache, sichdaruber zu treuen, daß )

jeder europäifcheStaat an einem solchen Stuck unver-

daulichen Gutes zulaboriren ,

v
,

Durch- die schlaue Politik Ausland-s isi jeder größer-«
Staat Europas mitisvlckf einem lästigenStück Gutes

gesegnet, das ihin bei jeder Regung
Verlegenheit bereitet. »

,

. ,

Preußen hat ein».StuckPolen; Und dies Stück Po(
len verhindert Preunen mehr als allez, eine Volksw-
litik einzuschlasmsBei jede Regungin diesem Sinne

und Bewegung



wirdsichPolen bestreben,auch seine-Freiheit«-und
abhünsiskeitzu erlangen. Diese Provinz fesseltPren-
Hen zum treuen. Aushalten mit dem lieben Freund und

Nachbar, der ebenfalls einen Theil davon in Beschlaghat.
-Man hat Rußlands Uneigenniitzigkeitbewundert,
daß es sich nicht das eroberte Ungarn behielt.

liche Tugend. Nußland macht sich nichts so lächerlich.
Es hat weit gescheitergehandelt, wenn es- Oestreichden

harten Brocken gelassen hat, Ungarn zu zertreten, als

wenn es Ungarn zur russlschenProvinz gemacht hätte.
Hätte es dies gethanzso hätte sich Rußland einen

Feind an Oestreich geschaffen; es hat dies nicht gethan
und Oestreich ist sein Sklave geworden. — Ein kluger
Herr raubt nie seineui Sklaven seinen Besitz, denn er

weiß ja, daß«eben der Sklave sammt seinem Besih ein

Eigenthum des Herren ist. Das wissensogar schon dis«
russischenGutsbesitzer, welcheihre Leibeigene in Peters-
burg-iind Moskau zu großen Kaufleuten machen, Um

durch ihre Sklaven selber reich zu werden. Rußland
ist stärkergeworden, seitdem es

Oesstreich
an deni un-

«- S
verdaulichen Bissen Ungarn leiden ieht. -

sSo sind die Mächte des Festlandes durch ungerechte
Einverleibungen gehörigin Banden gehalten, und das

ist hauptsächlichRußlands Stärke. — Nur Frankreich
ift noch frei von solchemGut. Was der großeNapo-
leon verschluckt,shat er 1815 wieder fahren lassen
müssen. Der deutsch-eElsaß ist wirklich französischund

hat niemals etwas anderes sein wollen. So haben
gerade »dieVerträge von 1815, Frankreich zwar gede-
müthigt, aber auch zu einer einheitlichen Nation um-

gestaltet. Und dies ist für Rußland unbequein Daher
wird Russland ein Auge zudrücken, wenn Frankreich
auch ein« Stück ,ungerechtes, Gut ,ioerschliickt3,-aber nur .

ein solches Stück, das schwer im Magen liegt und den
Appetit nicht weiter reizt. ———— Und solch’ ein Stuck ist
die französischeSchweiz, zu deren Eroberunges eben

nicht des National-Enthusiasmus in Frankreichbedarf,
und welches nur ein Bischen Kabinets-Verlegenheitzur
Folge hat. Unddies ist für Rußland immer ein klei-
nes Gaudium. »

-

«

Wir sind daher der Ansicht, daß unser lieber Freund
und guter Nachbar sich die Sache, wenn sie in diesen
bescheidenen Grenzen bleibt, ganz geuiiithlich ansehen
wird! —-’

.-

-

» «

,

.

Berlin, den II April.
si- Der Kaiser von Rußlandwird Anfang Mai in Warschau

'

eintreffen; nach der »N.«Pr. Z.« hat es jedoch nicht den An-»

schein, daß derselbe iin Mai dein hiesigenHofe-einenBesuch
abstatten werde. —- Die Reise des Kaisers und der Kaiserin
wird bereits seit mehreren Wochen von sämmtlichenBlättern
und Korrespondentenmit einein wahrenHeißhungerausgebeu-
tet; ersterer wird bis jetzt erwartet: in Warschaiys in Wien, in

Ungarn, in Berlin, in Frankfurtaz M» in Italien und· in

Frankreich Was die Kaiserin anbetrifst, so sliest man jetzttäg-
lich in,hiesigen Blättern die bald-aus ,,zuverli"issiger,«bald aus

.,gewöhnlichgut unterrichteterQuelle« geschöpfteNachricht,daß
J. M. wahrscheinlicham 9.,·spätestensaber am 10. Mai hier
eintreffen werden. Diese Miitheitung wird nur noch 22nial

l

Aber
die Uneigennützigktitistin der Kabinetspolitik eine lächer-

«

name-mach ais der-eingeklagt- sskläms al- er bei er

wiederholtwerdenkönnen —- es müßtedenntf sein, daß die An-

kunft der Kaiserin sich um einige Tage verspätet,—«- freilich
bleibt alsdann noch betreffs der Rückkehr den Blättern der
weiteste—Spielraum. -

.

«——·Nachder »N. Pr. Z.« ist die Widerherstellungdes di-
plvmatlschenVerkehrs mit Würtembergbereits als·eiiie That-
saeheanzusehen.

—-

Die·Merseburger»Regie-iunghat einen Erlaß wegender«
Sonntagsfeierveröffentlicht,irr welchem es heißt: »An allen
Sonne und»kirchlichenFest- und Feiertagen müssenwährend
des Gottesdienstes alle gesellschaftlich-MZusamnientüiifte-und

Vergnügungenan öffentlichenOrten, wie auch geräuschvolle
Belustigungen in Privatwohnungen und Privatgäxtengänzlich
unterbleiben«Tanzmusikenund Velusiigungen,weichedes Sonn-
abends an öffentlfchenOrten«stattsinden,müssenum 10 Uhr
des Abends geschlossenwerden-« Jeder Hausbater hat die zu
seinem Hauswesen gehörigenPersonen zum fleißigenBesuche
des öffentlichenGottesdienstes anzuhalten, insbesondere müssen
Herrschaftenund Fabrikherren dein Gesinde und den Arbeitern
die nöthigeZeit zur Abwartung des öffentlichenGottesdienstis
IsssetLHandwerks-.3usammenlünftean Sonn- und Festtagen
durer nur nach Beendigung dee letzten Nachmittagsgottesdien-
stes gehalten werden. Die Abhaltung von Treibsagden an

onn-«und Feiertagen ist gänzlichverboten.
"

—

Die Erneuerung der Loose zur bevorstehenden4. Klasse
105. Klassen-Lotteriemuß bis zum 26. April bei Verlust des

Anrecthdazu geschehen.
—·

«

Einem hiesigenWebermeister,der sich unverschuldetin
beschrankterLage befand, wurde von dritter Hand ein Darlehn
von 30 Thalern verschafft. Für dies Geld kaufte derselbe
Material und fertigteeine Arbeit, die ihm der Minister v. West-

-

«

jalen abkaufte. Frohen Muthes —gingder Weber aufs Neue
an die Arbeit und dieselbewurde durch den Ministerpräsidenten
v.»Manteuffelemail-IfDurchsdiese Erfolge angefeuert, ar-

beitete der Mann mit« m Erlöse fleißigweiter und stellte ein

Its--Lcköi:ös«Schw;iltuchher, inbxilatyweiß nnd schwarzIbtvttltlkllese- VII. —G..r.5« ! , aen

unversgiklåt
a

H e geholer wel«dm,.
so mögensodaj viesä weite-Vieren eine Aukspkgmm

-

. . - .

« g sein,
vaterlandischeArbeit auf gleicheWeisezu umm

.

—- Ueber die Persönlichkeitder Gebrüdek -

man Folgendes. Der hiesigeSchneider und JEMMETPK
eine niagere großeFigur mit abstoßmden ü9m,während ser
Bruder-, die falscheLeiche,sichde« besten bliihendstmAeußern
und eines sehr, robusten- gkjumimKörperbau-aerfreut wag
bei der Verhandlung eitlen ziemlichspmlfchmEindruck suchte,
Nebel aus Berlin entwichm Und Nach BöhmenJe
wäre, sei ihm IU Muka Sewefekpals wäre er ein Körper

ohne Geist! Erst Als die FMU Ull·t»demGelde von der Affe-
kuranz nachskkommm-habe sichGeist und Leben wieder ein-

gefunden. »

. ,» ,

’

.

Jn famnfkktchethlkgÄUKuchenmit Ausnahme der Militäre
und Anstaltskirchen,sowie dreier entfernt liegenden Kirchen,
umfaßt-en

im Jahre 1847: 10840 Tauka ist-variety und

54838 Kommumkavteu,im Jahre 1848: 10780 Tauer und

51955 KMIMUMkantcnx1849: 11463 Tauer und 52148
Kommumkaslkklh1850: 11775 Tauer und 50525 Kont» ldblx
12357 Sauseniindlinll Kom; während dieses hinfiel-eigen
Zeitralilnesim Ganzen 57215 Taner und 261178 Kom.«,so
daßaUl le eme Taufedurchschnittlichetwas über 4 Kom. kommen.

CI sindst also eine fortgesetzteVerringerung der Theilnahme
am Abenduiahlestatt; sie hat sichseit 1839 fast verzehnfacht
Die Theilnahmeder Frauen war in den letztenJahren doppelt
sp groß als die der Männer.

s -
.

,

»

— Nach dein »H. B.« wird auf -der-Berlin-Hamburger«
Eisenbahnbis auf Weiteres jeden Abend, auch des Sonntags,
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·

und Effekten und Posten auf dM gewöbnli

,

Austritt eingetketenm

uai wa«in it uhsVschkOOTIXZLUDUBerlin ao expenses
werdsz«—’W,k".sdckmit aber mchtsem UEUEV Zug eingelegt,
sondern beschwle Zi« Uhr WAGle von»Ber.lin abgehende
Güterng wird nur so verlegt- Mk er statt Morgens Abends

abgehk«und—Post UND Passabkerkmit- kaäck neben den Gütern«
icforvertz doch nur bis Witcenbergb von wo ab die Passagiere

en
«

von Wittenbergenach Hamburg- Ver Hi- UhhrWELTKIka
abgeht,übergehenmüssen,um SOSUFWX Uhr in Hamburg
MERMITHENwährendder zum haibm Vachktugunigewaudelte
Güterngerst gegen 1235 UDFMIMSS m Hamburg eintreffen
WIW— DieseVeränderung Gme- ZUSW- Zvomitdoch für den

Augenblickden Anforderungendes preuslfchm Ministerium-,
ohne Verletzungder Rechte-«A11dMV-,gmügtwird, wird übrigens

"

s·- wie sie atem- Isssss Wut-Us- Erdöhungder Vase-denken
VernesacheingEs ist Eier schrZu.lUkchteI·1-»daßdie Direktion
bei dieserEinxichkmkgmcht Pmdstehenbleibenkönnen und daß·
fi- mjz Nr Zeit weiter gedrängtwerdenwird. -

.- Dig kükziicherwähnte,von einem schkesischmBaron nach
Berlin gskkachteSomnaknbuieist Ietzt Wiedernach Hause ge-·
keifi. Dieselbesoll sich.m Uns-M Tischziemlich unentwickeitm

Zustande des - magsietischmHelliehenebefunden und dahee
den VIM ihr Urkgtm Erwlarmngm mcht eprtoehen haben.
—« JM VPUSVEDUARDWUTDM von Bremen im Ganzen

49 Schissemit.8100 Passagierenexpedirt: nach Newport 31

mit 4396,,Ba1t1mpreZ 1mt-1572, New-Oktave 7 mit 1743,
Philadelphm2 mit 249- Galveston 1 mit 185 PassagiexeinÅ

» Hchr RYØWMZVCUDkyckk hat, aufgefordert von« Inter-

essenten der

PiestgknAussteuer-, Sterbe- und Unter-

stützungskaie-»lOngldestGutachteiiausgearbeitet:
« U a t e n. .

Die mir gestellteFkFgetsobeikibisheriges Mitglied der auf-

gelöstenBerliner Aussteuer-; Sterbe- und Uiiterstüzungatasse
auf Zahlung der ihm zugesichertensluosteuer gegen die übrigen

gewesenenMitgliederklagenkann? mußunVedingt verneint
weiden. —- Titel l. J. l. ist zwar gesagtåDie Gesellschaftbe-

ruhe auf Gegenseitigkeit,indem die Gesammtheitder Mitglie-
der für die Erfüllung der gegen jedes Mitglied übernommenen
VerbindlichkeitenGewähr leiste. Weines Dafürhalten-sist diese
Bestimmungaber ohne jede Bedeutung. Mitglieder der Gesell-
schaft sind nach s. 3 nur weiblichePersonen-vom jüngsten
Alter bis zum vollendeten 20. Lebensjahreund somit nur mi-

noreniie weiblichePersonen, die«gesetzlichkeineVerpfkichtungen
übernehmenkönnen. Dies scheinen auch die Stifter selbst ge-

fühlt zu haben-und haben deshalb tm s. 4 bestimme: baßje-
des Mitglied einen großjähiigenmännlichenStellvertreterha-
VM müsse; allein auch dies ändert die Sache nicht; denn ge-

setzlicherStellvertreter eines Minorennen ist nur entweder sein
oder sein Vormund; durch an-

»

äkkstellvertreteraber kann denselben niemals eine Verpflich- ,

Vater, wenn dieser noch lebt-

-«äUsttlegtwerden. Eben so wenig können auch diese

e-st Freiersselbst"persönlichin Anspruch genommen werden-
s« UnurStll .

--

·ls fnd dkeine E
.,

e vertretei nicht aber Mitgieder i un
StatuyimdsksieVetpfllchfung«übernonimenhaben, die eben die

auferlegt. Nod-F—M!tgl»ledern,«nicht aber Eben Stellvertretern
rigkeit, die säusmåkzeTOliv von, der unüberwindlichenSchwie-
Klägkrin, vorhandsimsZUVZM der Aufnahme der etwamgen

UszspeiknmUnd-späterhin bis zii ihrem

etiiiitteln,szwürde-sM Istätztederoder deren Stellvertreter·zu
Dazu kommt aber noch dsnßischUnd Klage unzulässig sein-

towe ausdrückt
«

—

—

M DER der Staunen den«
Rtch S Ich verschieer .

konstituirendeiSchiedsgerichtperlgeiländSätzenndach
28

zisitl x · ,

·.'
,

. : e

es pag-Wemob nicht dmemgem VIFzu einem scilicheåriiUnrtaekiueiys
men eingeladenund solchesdemgachstsw- Lebm man ihm
vor-gestandenund dadurch Andere Verankaß

S l , .

-

« .

t ab

beizutreten, zum Schadensersatzverpflichtet
h en, demselben

»
.

» .
sind.

'

Klage aber, die allerdian WohlSegen dte zur Zeikchs

X

tritte vorhanden gewesenenDirektoren und Kuratorenzu be-:
f

giüuden sein dürfte- «W1«»1kdesich aber jedenfalls immer nur

auf den Essai-s des Wtkkltchentstandenen Schadens, d. h. auf
"ani«ickzahlung«der .king301)lten Beiträge und Eintrittsgelder

beschraiikenuiussm-Niebbek die Zahlung -der versp-rochenen
Aussteuerzum Gegenstandehaben können. .

—ss Bei der am Montag bevor-stehendenAltgesellenwahl
der Schueidergeselleiischaftsoll der frnhereAltgeselle Michae-
lii die ineiste AUTiTchkhahmiX gekühltzu werden« Da der

Magistrat im vorigenMonate seine Entfernungvom Amte

nur für kurze Zeit DOTFAUSThas- fO durfte bkt einer etwaigen
Wiederwsahlder Bestätigungseitensdes Magistratonichto ent-

-

gegenstehen,und sollen, wie wir»horen, dem Jnnungitvorstante
dahin gehendeErklärungen bereits gemachtworden·,sem.—
«—-—Die von der Staatsanwaltfchaft gegen dg- im Handw-

schenProzeßergangene Urtheil eingetlegteNichttgkeitebeschwerde

ist gestern vom Obertribunalverworfen worden. f. «

—- Vorgestern Abend ist ed der Schuhmannschaftgelungen,
zwei Diebe auf frischerThat zu ergreifen, welcheso eben einen

großen Theilder eisernen Geländeran der von der Heini--
Brut-te abgebrochenhatten. Dieselben hattensich zu ihrem

Zerstörung-werteines großenHebebaumeo bedient, den sielsich«
auo einem der am Schafgraben stehendenBanmpfählegebildet
hatten. —- Diefelben Personen haben, wie vermuthet wird, in

neuester Zeit auch dieDiebstähle auf dein Kreuzberg verübt.
—- Polizeibericht vom 17. April. «DerLaufburscheN.,

16 Jahr alt, war gestern iisit dem Meinigen eines Komtoiio in

der Laudiberger Straf-e beschäftigt.Bei dieser Gelegenheit be-

merkte er eine in der Ecke stehende Flasche IUUd in dem Glau-
-be’n, daß Wein darin sei, trank er aus derselben, obgleich sich

ein Zettel mit der Bezeichnung ,,Englische Schwefelsäure«dar-
’

auf- besand. Er ist zur Charitee befördert worden. — Gestem .

Abend zwischen 7 und 8 Uhr wurde »dieFrau des Arbeits-

mannee G. an der Charitw und Schumannestraßen-Ecke,duf
demWege zur «Charitee,auf öffentlicherStraße im Beisein
ihres schwimmen ohne ärztlicheHülfe von einem gesunden
Mädchenentbunden und dann zur Charitee befördert. -

Possen Der »V. Z.« schreibtmain Die königlichenBi-

hördenwerden seit einigen WochenvlmitForderungen von Geld
oder Anweisungenauf »Rothschild-Loose«von Landleuten aud»

allen Gegenden in Anspruch genommen.» Eine nähereNach-«
«forschunghat- Folgendes herausgestellt: Den Leuten ist vorge-
redet, der bekannte BankierRothschildsei wegen eines schweren
Verbrecheni zum Todeverurtheiltzda er jedochbei tell-n Sou-

"

veräiien wegen seiner großenGeschäftverbinizungmin großem»
Ansehen stände,so sei ei ihm freigestellt,sich eika Smspen

«

treter zu suchen, welcheran seiner Stelle- geköpft werden

solle. Um nun einen solchen'zu«ermitteln,habe Rothschild
mehrere Millionen ausgesetztund eine Lottöiie·gestiftet,in wel-

cher alle Loose,bis aus eine Mein»Gewingiloosezu«3000Thlr.,

seien. Wer nun die Nieteziehe,sei der gesucht-Stellvertreter
und müssesich für Rothschildkopfen lassen.

Eisenach. Ende dieses Monate werden hervorragende
Polizeibeamtevieler deutschenLandersich her greffmf Um sich
über Angelegenheitenihres Berufs zu besprechen. ·

Bremcii. Pastor Dulon —- berichtet der demokratisch.
Kvurier an der Weser —- hat dem Senate jetzt, nach Ablauf

-der sechiwöchentlichenFrist, seineErklarung,begegnetvon einer
auginhrlichenWiderlegungeines gegen ihn gerichtetenGutach,

tenssder Heidelberger theologilchmFakultät dass-reichtEr
wird nicht widerrnfen —Wir haben abzuwarten,ob der

Senat die in seinemBeschluß vom -1. März angedroh« Ab«
»

setzung in Aussühiuiig bringen oder, dem Wunsche der Ge-
meinde und TausenderseinerMitburgkkUnd Milbürgerinnm
folgend,seinenBeschlußzurucknehmckz»prerde·

Kasssh Der lzij der YssssmpstugischmVerfassung
lauten ssOoliWdereinst-etwa.zwkfchcnder Regierung und den
Laut-ständenuber den Sinn einzelka Bestimmuuämder Vm



-

)-

I

fasungizurkunde»81ptifelsicherheben,Tundx würde wider Ver-

ho en eine Verstandtgungdarübernicht erfolgen; so muß der

zweifelhaftsPunktbei derBundesversammlung durch die Re-
. genung oder die Landstände«zurEntscheidung gebracht werden,

unbeschadetder einstweiligenGeltung des von der Regierung
angenommenen Sinnen Das landständifcheAnklage-rechtist

hierbeiausgeschlossen.««-——DerVnudeotag soll»nachder»BeT-

offentlichungder neuen Verfassung die sofortigeAufhebung des

Ktlegszllstaukseoverlangt haben, was jedoch der kurhessifchm
Regierung nicht genehm ist, die- ben Kriegszustand erst nach
Annahme der Verfassung durch die ,,Laudeooert"retung«anf-
heben will»

-

«

Lautma. Am 12. fanden bei Vöchingenund in Godrarne

stein sehr bedauerliche Exzesse zwischenSoldaten der hiesigen
Garnison und Bewohnern dieser Gegend statt, in Folge davon

2 Einwohner von Böchingen ihren Tod fanden und mehrere
in Godrarnstein bedeutend,«sogar lebensgefährlichverwundet ,

wurden. «
« (

Frankfurt-. AuchHannover beabsichtigt,mehrere Schiffel
der deutschenFlotte — ruan bezeichnetdie Fregatte Hausa —-

zu erwerben, und zwar auf Anrechnung der gemachtenEinzah-
» langen. Eine öffentliche Veräußerung des Ueberrestei«wird

nicht stattfinden, da dem Vernehmen nach der Verkauf an

Hamburger und Bremer Schiffer neit vieler Wahrscheinlichkeit
zu erwarten ist. C

Wim. Der Fürst Von Schwarzenberg hinterließeine

Denkschrift,welche bereitsdein Kaiser übergeben ist, und worin

das von ihm befolgte System besprochen und der Beweis ver-

sucht wird, daß nur tin der Aufrechthaltung desselbendie

Gewähr für,·dieErhaltung deo europaischenFrieder liege.
Schweiz. Berti feierte am 12ten ein Volkofest, welche-

ugleich einen für die gegenwärtigenVerhältnissecharakteristi-
schenpolitischenCharakter annahm. Es ist nämlicheine alte

Sitte,"’daß am Ostermontag,"der nach dem hiesigenKultuamit
keiner kirchlichenFeier verbunden ist, die junge kräftigeMann-

schaft non ihrenBergen niedersteigtund in einem Schwing-
·feste ihre Stärke und Gewandthert wißt. Seit mehreren Jah-
ren wurden diese Feste von einem Komitee geleitet, dessen Mit-

lieder« der radikalen Partei angehören, und vielleicht aus die-«

·szemGrunde erschienendie Schioeizeraus Oberhaelithahwelche
konservatirsind, an diesenFesten nicht mehr-: Dieomal ergrif-
fen nun Berner Patrizier die,Jniti»ative,um sichpopularzu
machen, setzten ein Komitee nieder, sammelten Beiträge sur
Ausfetzung reicher Gaben und luden auch die Ober-hast«zur

Theilnahme ein, Evielleichtinder Hoffnung, den radikalen Enk-

«rnenthalernden Sieg abzuringen. »Die 5t besten Schwinger
des Landes fanden sichein.

Nachmittage-ZUhr gekämpr «

paar zeigte sich eine frühernie erschieneneHartnäckigkeit,unter

welchersich ein verbissenerGroll verbargi dar Ganz-e wurde -

zu einem Kampfe der politischen Parteien, da meistens ein

Konservativer mit einem Radtkalen sichmaß. Sieger blieben

die radikalen Emmenthaleiu
—

«

Venedig« Der GroßfürstKonstantin und die Großfür-
flin Alexandra sind nach Modena und Parma abgereifi. Auf
der Rückkehrwerden sie einiges-Tagein Monza verweilen.

’

«

-

- «(Tel.Dep.)
Nom.« Das französischeKriegogerichthat mehrere Römer

wegen Mißhandlung und Berwuudung französischerSoldaten

verurtheiltz das höchsteausgesprocheneStrafmaßbeträgt5 Jahre
Kerker.

.

(Tel. Dep.)
Amerika. In Philadelphia hat eine furchtbareFeuerr-

brunst gewüihetz drei der größtenHandlungehäusersind in
« Aschegelegt.

«

Perautwortlichee Redakteur: Here-rann Holrheim tu Berti-.

Es wurde von Morgens 10 bis «

Schon bei dem ersten Ringen--

isFoagesMch

"

· — - B e r lin i
Verlag vonl Theodor Hehmamr

,

Hierzu eine Beilage-

Bekanntmarhnngs
General-Versammlung der Schneidekgefellenfchafh

«

«

»
Montag, den 19. April c·, Nachmittags B Uhr,·

»
Sebastianstr. Nr. 62, (Maaf Lokal).

«

Tagenorduungtl) Wahl einer Altgesellen u. Stellvertreter-L
2) Wahl ems- Krei--Prüfungs-Kominissaro

,
·

fiir Danrcuschneider. -

lJin zahlreichenu. piinttliches Erscheinen wird gebeten. Das
Auflagebuchlegitimirt. Natfch, Kasseiimeister.
?-

«

M

Die Meister der Seideuwirkerannungwiederum

geladen,·.ch Montag, den 19. d. MW Nachmittagepräcise4
Uhr auf Amthaua einzufindem

«

,
An die Tischlergefelleufchafh

Dte General- Versammlung, welche zum 18-·April angezeigt;
1st·Vahm abgeändert,daß dieselbeSonntag, ZDs April cl, Nach-
mtttags 3 ,Uhr,FriedrirlwslnlNr. 112. zwifchmset Johannes-
Und Orantenburgerstraßestatt findetw Zweck: Wahl von -9
Ausschuk- Mitgliedern, auf Grund deo KasseU·-Statutovom

it. FebruarJst-n - Zum Art-Zweig über die Mitglied-
fchafr est dre« Vorzeiguug des Auflagebuoho am

Ema-ma- erforderrich. Mikfxiy Auges-in

Dienstag- MI- 29·d. M» Abd. 8 Uhr, findet im Locale dezsHerrn ,

Berg,sBrunnenstr.6.,,Gen.-Versamml. d. Dirrlehkks-.ltassenvereins»

den 10LBezitki U. VerwahdeVorstandes stgtn Der Vorstand."

» Deutsche-r Saal.
Heute Sonntag: Eröffnungdel-Lords 6 uhr.

Montag: Concert U. Ball-. Auf. Z Uhr. «
C. Gräbert.

. MERMITHE-Nin
Sonntag u. Mont
Montag 9«Uhr.— .

-

.«Theatertm-GCNW
« Its-Gattin-

andaoergerstn M- Heute Sonntag- DtkiunddttißigMinuienin
GrünebergHierauf: . Sieben Mädchenin Uniform Anf»8 Uhrx
W Ansstellungder Staats- und Zeiger-Telegraphm

, Bchkcll st1«.Nr. Ecke VII Tkitdtichsstkafe.
»

"

» atresssbern’sisor"6acf
- Pan Akgnsgloßeholländisch-

»
c n a g c r i e

m der Charlottenstraße.
Heute Nachmittag für-f Uhr:
Große außerordentli .-

flrlluugund Haupt-Fittklptiä
— A

sämmtliche-rThiere-.Zum Be-
'-« schluft Daniel in der Löwen-
··« grub-eU. das afiikanischeGast-

·

»"«41H-Morgen Vorstellung
Offi- JVIWZJV- I9.: Doktor und A ot eker.s

EinlaßkartefcMsrlsnstrs 37- bei E. Liidicke.
p h ’«

PuhlmllllwsLoct1i,Schopjhausmaaee1483

Heute Sonntag : Großes«Coucertdes Hm. Kersten u. launige
Vorträge deo Herrn Julius non Bergen und Frau- ZUm

letzten na . -Breolau« «
.

L Metsllbuchftabrnin jeder beliebigenSclet U— Größh .

echt oekgoldct oder lackikt in allen Farben empsichltbilltest
, P« J. Theoret, Charlotteustr. ds.

-

l
Druckvon WePormetter in Landes«
Kommåndanrenstr.7.

,·.

Der Vorstand.

angoncert n. Ball. Anfang SummngL
,

Westle »


